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Einberufung einer außerordentlichen Hauptversammlung, 

 

Hiermit laden wir Sie zur außerordentlichen Hauptversammlung der CLOCKCHAIN AG ein, 

die am Montag, den 29. Juni 2020, um 14.00 Uhr, in Form einer virtuellen Hauptversammlung 

stattfindet. Für die Aktionäre und deren Bevollmächtigte (mit Ausnahme der Stimmrechtsver-

treter der Gesellschaft) besteht kein Recht und keine Möglichkeit zur Anwesenheit am Ort der 

Versammlung.  

 

Die Stimmrechtsausübung der Aktionäre erfolgt ausschließlich im Wege der Briefwahl oder 

durch Vollmachtserteilung an einen von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter. 

Bitte beachten Sie insbesondere die Regelungen zur weiterhin erforderlichen Anmeldung zur 

Hauptversammlung. Die Hauptversammlung findet in den Räumlichkeiten der Sozietät Heu-

king Kühn Lüer Wojtek PartGmbB, Magnusstraße 13, 50672 Köln, statt. 

 

I. Tagesordnung 

 

Tagesordnungspunkt 1: Verlustanzeige gemäß § 92 Abs. 1 AktG 

 

Der Vorstand zeigt der Hauptversammlung gemäß § 92 Abs. 1 AktG an, dass ein Verlust von 

mehr als der Hälfte des Grundkapitals der Gesellschaft besteht. 

 

Tagesordnungspunkt 2: Beschlussfassung über die Wahl neuer Aufsichtsratsmitglie-

der 

 

Der Aufsichtsrat besteht nach §§ 95, 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG i.V.m. § 9 Abs. 1 der Satzung 

der Gesellschaft aus drei Mitgliedern, die von der Hauptversammlung gewählt werden. Die 

Hauptversammlung ist bei der Wahl des Aufsichtsrats nicht an Wahlvorschläge gebunden. 

 

Herr Andreas Zelder und Herr Michael L. Margolis haben ihre Aufsichtsratsmandate mit Wir-

kung zum Zeitpunkt der Beendigung der außerordentlichen Hauptversammlung am 29. Juni 

2020 niedergelegt. 

 

Daher ist die Neuwahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern erforderlich. 
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Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

 

a) Herrn Derwin Wallace, Geschäftsführer CannaHempCBD, Miami/Florida, 

wohnhaft in Atlanta, Georgia/USA und 

 

b) Herrn Dr. Manfred Kahl, Rechtsanwalt bei Kahl Associates, wohnhaft in Lübeck. 

 

jeweils mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Beendigung dieser außerordentlichen Hauptver-

sammlung für den Rest der Amtszeit von Herrn Andreas Zelder und Herrn Michael L. Margolis, 

d.h. für den Zeitraum bis zum Ende der Hauptversammlung, die über die Entlastung des Auf-

sichtsrats für das Geschäftsjahr 2020 beschließt, in den Aufsichtsrat zu wählen. 

 

Tagesordnungspunkt 3: Beschlussfassung über die Änderung der Firma sowie entspre-

chende Änderung der Satzung 

 

Die Firma der Gesellschaft soll neu gefasst und die Satzung der Gesellschaft entsprechend 

geändert werden. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Firma der Gesellschaft wird in „CBD Group AG“ geändert. 

 

§ 1 Abs. 1 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

 

„Die Gesellschaft führt die Firma CBD Group AG.“ 

 

Tagesordnungspunkt 4: Beschlussfassung über die Änderung des Unternehmensge-

genstandes sowie entsprechende Änderung der Satzung 

 

Der Unternehmensgegenstand der Gesellschaft soll geändert und an die künftige Unterneh-

mensausrichtung angepasst werden.  

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

§ 2 Abs. 1 der Satzung wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst: 

 

„Gegenstand des Unternehmens ist die Gründung, der Erwerb, die Verwaltung sowie die Ver-

äußerung von Beteiligungen an Gesellschaften jedweder Rechtsform, insbesondere, aber 

nicht ausschließlich, solcher Gesellschaften, die ihren Tätigkeitsschwerpunkt im Handel mit 

legalen Cannabis-Produkten haben. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen im 

In- oder Ausland zu errichten. Daneben betreibt sie Vermögensverwaltung auf eigene Rech-

nung. Die Gesellschaft kann sich darüber hinaus an Unternehmen im In- und Ausland beteili-

gen, die die Erforschung psychoaktiver Substanzen für deren Einsatz zu medizinischen Zwe-

cken betreiben.“ 



3 von 12 

 

 

Tagesordnungspunkt 5: Beschlussfassung über die Herabsetzung des Grundkapitals 

in vereinfachter Form zum Zwecke des Ausgleichs von Wertminderungen und der De-

ckung von sonstigen Verlusten und gleichzeitige Erhöhung des herabgesetzten Grund-

kapitals sowie entsprechende Änderung der Satzung 

 

Infolge der eingetretenen erheblichen Wertminderungen und der aufgelaufenen Verluste sol-

len im Wege der vereinfachten Kapitalherabsetzung eine Herabsetzung des Grundkapitals der 

Gesellschaft sowie eine anschließende Barkapitalerhöhung des herabgesetzten Grundkapi-

tals der Gesellschaft erfolgen. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

a) Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 7.875.000,00 eingeteilt in 

7.875.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien, wird in vereinfachter Form nach den 

Vorschriften der §§ 229 ff. AktG (vereinfachte Kapitalherabsetzung) im Verhältnis 

100:1 um EUR 7.796.250,00 auf EUR 78.750,00 herabgesetzt. Die Kapitalherabset-

zung hat den Zweck, in Höhe von EUR 7.796.250,00 Wertminderungen auszuglei-

chen und sonstige Verluste zu decken. Sie wird in der Weise durchgeführt, dass je 

hundert auf den Inhaber lautende Stückaktien zu einer auf den Inhaber lautenden 

Stückaktie zusammengelegt werden. 

 

b) Zugleich wird das auf EUR 78.750,00 herabgesetzte Grundkapital der Gesellschaft 

gegen Bareinlagen um einen Betrag von bis zu EUR 78.750,00 erhöht durch Ausgabe 

von bis zu 78.750 neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien mit 

einem anteiligen Betrag am Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 1,00 je 

Aktie. Der Ausgabebetrag der neuen Aktien beträgt EUR 1,00 je Aktie, der Gesamt-

ausgabebetrag mithin bis zu EUR 78.750,00. Die neuen Aktien sind ab Beginn des 

Geschäftsjahres, in dem sie ausgegeben werden, gewinnberechtigt. 

 

c) Den Aktionären wird das gesetzliche Bezugsrecht im Wege des mittelbaren Bezugs-

rechts gewährt. Die Bezugsfrist wird mindestens zwei Wochen ab Bekanntmachung 

des Bezugsangebots betragen. 

 

d) Zur Zeichnung der neuen Aktien wird ein Kreditinstitut oder ein nach § 53 Abs. 1 Satz 

1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen (KWG) 

tätiges Unternehmen gegen Bareinlagen zugelassen mit der Maßgabe, die neuen Ak-

tien den bisherigen Aktionären zum Bezugspreis zum Bezug anzubieten (mittelbares 

Bezugsrecht) und den Erlös aus der Platzierung der Aktien im Rahmen des Be-

zugsangebotes – nach Abzug von Kosten und Gebühren – an die Gesellschaft abzu-

führen. Nicht aufgrund der Bestimmungen dieses lit. d) gezeichnete Aktien können 

von der Gesellschaft frei verwendet werden. 
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e) Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel-

heiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung, insbesondere den Bezugspreis 

und die weiteren Bedingungen für die Ausgabe der Aktien festzusetzen. 

 

f) Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung in Bezug auf die Kapital-

verhältnisse und die Zahl der Aktien mit Durchführung der Kapitalerhöhung anzupas-

sen. 

 

g) Der Beschluss über die Erhöhung des Grundkapitals wird unwirksam, wenn nicht in-

nerhalb von sechs Monaten nach dem Tag dieser Hauptversammlung oder, sofern 

Anfechtungsklagen gegen den Hauptversammlungsbeschluss erhoben werden, in-

nerhalb von sechs Monaten nachdem die entsprechenden Gerichtsverfahren rechts-

kräftig beendet wurden bzw., sofern ein Freigabebeschluss nach § 246a AktG ergeht, 

innerhalb von sechs Monaten nach diesem Beschluss 25.000 neue Stückaktien ge-

zeichnet sind und die Kapitalerhöhung insoweit durchgeführt wurde. Eine Durchfüh-

rung der Kapitalerhöhung nach dem in dem vorangehenden Satz bezeichneten Zeit-

raum ist nicht zulässig. 

 

h) Die Durchführung der Kapitalerhöhung kann auch in mehreren Tranchen zum Han-

delsregister angemeldet werden. 

 

Tagesordnungspunkt 6: Beschlussfassung über die Neufassung von § 17 Abs. 2 der 

Satzung  

 

Die Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 

Stimmrechts wurden durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie 

(ARUG II) geändert. Bei börsennotierten Inhaberaktien soll nach dem geänderten § 123 Abs. 4 

Satz 1 AktG zukünftig für die Teilnahme an der Hauptversammlung oder die Ausübung des 

Stimmrechts der Nachweis des Letztintermediärs gemäß dem neu eingefügten § 67c Abs. 3 

AktG ausreichen.  

 

Nach § 17 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft ist entsprechend den Vorgaben der derzeit 

geltenden Fassung des § 123 Abs. 4 Satz 1 AktG zur Teilnahme an der Hauptversammlung 

und zur Ausübung des Stimmrechts eine von dem depotführenden Kreditinstitut oder Finanz-

dienstleistungsinstitut in Textform in deutscher oder englischer Sprache erstellte Bestätigung 

erforderlich. 

 

Das ARUG II ist zum 1. Januar 2020 in Kraft getreten. Die Änderungen des § 123 Abs. 4 Satz 

1 AktG und der neu vorgesehene § 67c AktG finden erst ab dem 3. September 2020 und 

erstmals auf Hauptversammlungen Anwendung, die nach dem 3. September 2020 einberufen 

werden. Sie werden damit bereits vor der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft 

im Jahr 2021 anwendbar sein. 
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Um ein Abweichen der Regelungen zu diesem Nachweis für die Teilnahme an der Hauptver-

sammlung der Gesellschaft oder der Ausübung des Stimmrechts in Satzung und Gesetz zu 

vermeiden, soll bereits jetzt die Anpassung der Satzung beschlossen werden. Der Vorstand 

soll durch entsprechende Anmeldung zum Handelsregister sicherstellen, dass die Satzungs-

änderung erst ab dem 3. September 2020 wirksam wird. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

§ 17 Abs. 2 der Satzung wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst: 

 

„Die Aktionäre müssen darüber hinaus ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver-

sammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachweisen. Als Berechtigungsnachweis reicht 

ein Nachweis durch den Letztintermediär nach § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis des An-

teilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung zu beziehen 

und muss der Gesellschaft unter der in der Einberufung hierfür mitgeteilten Adresse mindes-

tens sechs Tage vor der Versammlung zugehen. In der Einberufung kann eine kürzere, in 

Tagen zu bemessende Frist für den Zugang der Anmeldung und den Zugang des Nachweises 

des Anteilsbesitzes vorgesehen werden. Bei Fristen und Terminen für den letzte Anmeldetag 

oder den Nachweis des Aktienbesitzes ist der Tag der Versammlung nicht mitzurechnen.“ 

 

Der Vorstand wird angewiesen, die Änderung der Satzung erst nach dem 3. September 2020 

zur Eintragung zum Handelsregister anzumelden. 

 

II. Weitere Angaben 

 

Voraussetzungen für die Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung im Internet und 

die Ausübung des Stimmrechts 

 

Die Hauptversammlung wird als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Ak-

tionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) 

abgehalten, § 1 Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-

, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie („COVID-19-Gesetz“). 

 

Für die angemeldeten Aktionäre oder deren Bevollmächtigte erfolgt eine Bild- und Tonüber-

tragung der gesamten virtuellen Hauptversammlung am 29. Juni 2020 ab 14.00 Uhr im Internet 

unter 

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

im passwortgeschützten Internetservice. 
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Es können nur diejenigen Aktionäre oder deren Bevollmächtigte die gesamte Hauptversamm-

lung im Internet im passwortgeschützten Internetservice verfolgen, die sich in Textform (§ 126b 

BGB) in deutscher oder englischer Sprache zur Hauptversammlung angemeldet haben. Dies 

gilt entsprechend für die Ausübung des Stimmrechts. Zugangsdaten zum passwortgeschütz-

ten Internetservice und weitere Informationen erhalten die Aktionäre nach ihrer Anmeldung. 

 

Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechtigung zur Verfolgung der gesamten Haupt-

versammlung im Internet und zur Ausübung des Stimmrechts nachzuweisen. Hierzu ist ein in 

Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache erstellter Nachweis des Anteils-

besitzes durch das depotführende Institut erforderlich. 

 

Der Nachweis hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung (Nachweis-

stichtag), d.h. auf den 8. Juni 2020 (0:00 Uhr), zu beziehen. Maßgeblich für die Berechtigung 

zur Verfolgung der gesamten Versammlung im Internet und zur Ausübung des Stimmrechts 

ist somit der Aktienbesitz zu diesem Stichtag. 

 

Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft spätestens 

am 22. Juni 2020 (24:00 Uhr) unter folgender Postanschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-

Adresse zugehen: 

 

CLOCKCHAIN AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Telefax: +49 (0)89 88 96 90 633 

E-Mail: anmeldung@better-orange.de 

 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung von Aktionärsrechten, insbesondere des 

Stimmrechts, als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes in der vorstehend be-

schriebenen Weise erbracht hat; insbesondere haben Veräußerungen oder sonstige Übertra-

gungen der Aktien nach dem Nachweisstichtag im Verhältnis zur Gesellschaft keine Bedeu-

tung für den Umfang und die Ausübung der gesetzlichen Aktionärsrechte, insbesondere des 

Stimmrechts, des bisherigen Aktionärs. Entsprechendes gilt für den Zuerwerb von Aktien nach 

dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und 

erst danach Aktionär werden, sind nicht stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine Be-

deutung für die Dividendenberechtigung. 

 

Nach fristgemäßer Anmeldung einschließlich des Nachweises des Anteilsbesitzes erhält der 

Aktionär die Zugangsdaten zum passwortgeschützten Internetservice der Gesellschaft. 

 

  



7 von 12 

 

Vollmachten; Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts durch Bevollmächtigte 

 

Aktionäre, die die Hauptversammlung nicht persönlich verfolgen und/oder ihr Stimmrecht nicht 

persönlich ausüben möchten, können sich bei der Ausübung ihrer Rechte auch durch Bevoll-

mächtigte, z. B. einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater oder 

eine andere Person, vertreten lassen. Voraussetzung für die Ausübung des Stimmrechts durch 

Bevollmächtigte ist die form- und fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung. 

 

Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservices durch den Bevollmächtigten setzt vo-

raus, dass der Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten, die dem Aktionär nach 

ordnungsgemäßer Anmeldung zur virtuellen Hauptversammlung und ordnungsgemäßem 

Nachweis des Anteilbesitzes zugesendet werden, vom Vollmachtgeber erhält. 

 

Die Erteilung von Vollmachten, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegen-

über der Gesellschaft bedürfen der Textform oder können elektronisch unter Nutzung des 

passwortgeschützten Internetservices unter www.clockchain-ag.com/hauptversammlung er-

folgen und übermittelt werden. 

 

Intermediäre, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater und diesen durch das Aktienge-

setz gleichgestellte Personen können im Rahmen der für sie bestehenden aktiengesetzlichen 

Sonderregelung (§ 135 AktG) abweichende Anforderungen an die ihnen zu erteilenden Voll-

machten vorsehen. Diese Anforderungen können bei dem jeweils zu Bevollmächtigenden er-

fragt werden. 

 

Darüber hinaus bietet die Gesellschaft ihren Aktionären an, sich bei der Ausübung des Stimm-

rechts durch von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter vertre-

ten zu lassen. Soweit Aktionäre die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter be-

vollmächtigen, müssen sie diesen in jedem Fall Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts 

erteilen. Ohne diese Weisungen ist die Vollmacht ungültig. Die Stimmrechtsvertreter der Ge-

sellschaft sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. 

 

Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können per Post, 

Telefax oder E-Mail bis spätestens 28. Juni 2020 (24:00 Uhr) an 

 

CLOCKCHAIN AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Telefax: +49 (0)89 88 96 90 655 

E-Mail: clockchain@better-orange.de 

 

oder unter Nutzung des unter www.clockchain-ag.com/hauptversammlung zugänglichen pass-

wortgeschützten Internetservices gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn 
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der Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung am 29. Juni 2020 erteilt, geändert oder 

widerrufen werden.  

 

Ein entsprechendes Formular für den Fall, dass nicht der passwortgeschützte Internetservice 

genutzt wird, wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Zusendung des Anteilsbesitznach-

weises zugesandt und steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

zum Download zur Verfügung. 

 

Bevollmächtigte (mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) 

können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie können das Stimmrecht für 

die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Wege der Briefwahl oder durch Erteilung einer 

(Unter-)Vollmacht an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. 

 

Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl 

 

Aktionäre können ihre Stimmen auch im Wege elektronischer Kommunikation oder schriftlich 

abgeben, ohne an der Hauptversammlung teilzunehmen (Briefwahl). Voraussetzung für die 

Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl ist die form- und fristgerechte Anmeldung zur 

Hauptversammlung. 

 

Briefwahlstimmen können per Post, Telefax oder E-Mail an die vorstehend im Abschnitt „Voll-

machten; Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts durch Bevollmächtigte“ genannte An-

schrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse bis spätestens 28. Juni 2020 (24:00 Uhr) oder 

unter Nutzung des unter www.clockchain-ag.com/hauptversammlung zugänglichen passwort-

geschützten Internetservices gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn der 

Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung am 29. Juni 2020 abgegeben, geändert 

oder widerrufen werden. 

 

Ein entsprechendes Formular für den Fall, dass nicht der passwortgeschützte Internetservice 

genutzt wird, wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Zusendung des Anteilsbesitznach-

weises zugesandt und steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

zum Download zur Verfügung. 

 

 

Auch bevollmächtigte Intermediäre, Aktionärsvereinigungen und Stimmrechtsberater oder 

sonstige gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen und Institutionen können sich der 

Briefwahl bedienen. 
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Zugänglichmachen von Gegenanträgen und Wahlvorschlägen 

 

Gegenanträge von Aktionären zu den Beschlussvorschlägen von Vorstand und/oder Auf-

sichtsrat zu bestimmten Tagesordnungspunkten und Wahlvorschläge zur Wahl des Aufsichts-

rats werden – soweit sie den anderen Aktionären zugänglich zu machen sind – bei Nachweis 

der Aktionärseigenschaft unverzüglich im Internet unter 

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

veröffentlicht, wenn sie mindestens 14 Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, also bis 

spätestens zum Ablauf des 14. Juni 2020 (24:00 Uhr) der Gesellschaft an die folgende Adresse 

übersandt wurden: 

 

CLOCKCHAIN AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Telefax: +49 (0)89 88 96 90 655 

E-Mail: antraege@better-orange.de 

 

Fragemöglichkeit 

 

Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz wird den Aktionären eine Fragemöglichkeit im 

Wege der elektronischen Kommunikation eingeräumt. Der Vorstand der Gesellschaft hat mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, dass Fragen spätestens zwei Tage vor der Ver-

sammlung im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen sind, um einen reibungslosen 

Ablauf der Hauptversammlung zu ermöglichen. 

 

Dementsprechend werden nur solche Fragen berücksichtigt, die bis spätestens Samstag, den 

27. Juni 2020, 24:00 Uhr, über den passwortgeschützten Internetservice unter 

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

eingereicht werden. 

 

Die Fragenbeantwortung erfolgt durch den Vorstand in der Hauptversammlung. Dabei ent-

scheidet der Vorstand gemäß § 1 Abs. 2 Satz 2 COVID-19-Gesetz nach pflichtgemäßem, 

freiem Ermessen, welche Fragen er wie beantwortet. 

 

Erklärung Widerspruch 

 

Aktionäre, die ihr Stimmrecht wie oben erläutert ausgeübt haben, haben abweichend von 

§ 245 Nr. 1 AktG die Möglichkeit, ohne Erscheinen in der Hauptversammlung Widerspruch 

gegen einen oder mehrere Beschlüsse der Hauptversammlung im Wege der elektronischen 
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Kommunikation zu erklären. Eine gültige Erklärung des Widerspruchs setzt voraus, dass der 

Aktionär oder der Bevollmächtigte den Widerspruch unter Angabe des Beschlusses, gegen 

den sich der Widerspruch richtet, bis zum Ende der Hauptversammlung über den passwortge-

schützten Internetservice unter  

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

erklärt. 

 

Veröffentlichungen auf der Internetseite der Gesellschaft 

 

Diese Einladung und weitere Informationen sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

 

www.clockchain-ag.com/hauptversammlung 

 

abrufbar. 

 

Informationen zum Datenschutz 

 

Die Gesellschaft verarbeitet im Rahmen der Durchführung der Hauptversammlung folgende 

Kategorien personenbezogener Daten von Aktionären, Aktionärsvertretern und Gästen: Kon-

taktdaten (z.B. Name oder die E-Mail-Adresse), Informationen über die von jedem einzelnen 

Aktionär gehaltenen Aktien (z.B. Anzahl der Aktien) und Verwaltungsdaten (z.B. die Nummer 

der Anmeldebestätigung (HV-Ticket)). Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im 

Rahmen der Hauptversammlung basiert auf Art. 6 Abs. 1 lit. c Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO). Danach ist eine Verarbeitung personenbezogener Daten rechtmäßig, wenn die Ver-

arbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist. Die Gesellschaft ist 

rechtlich verpflichtet, die Hauptversammlung der Aktionäre durchzuführen. Um dieser Pflicht 

nachzugehen, ist die Verarbeitung der oben genannten Kategorien personenbezogener Daten 

unerlässlich. Ohne Angabe ihrer personenbezogenen Daten können sich die Aktionäre der 

Gesellschaft nicht zur Hauptversammlung anmelden. 

 

Für die Datenverarbeitung ist die Gesellschaft verantwortlich. Die Kontaktdaten des Verant-

wortlichen lauten: 

 

CLOCKCHAIN AG 

Rungestraße 9 

10179 Berlin 

Tel:/Fax: +49 (0)30 20 84 98 82 6 

E-Mail: info@clockchain-ag.de 

 

Personenbezogene Daten, die die Aktionäre der Gesellschaft betreffen, werden grundsätzlich 

nicht an Dritte weitergegeben. Ausnahmsweise erhalten auch Dritte Zugang zu diesen Daten, 
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sofern diese von der Gesellschaft zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Durch-

führung der Hauptversammlung beauftragt wurden. Hierbei handelt es sich um typische Haupt-

versammlungsdienstleister, wie etwa HV-Agenturen, Rechtsanwälte oder Wirtschaftsprüfer. 

Die Dienstleister erhalten personenbezogene Daten nur in dem Umfang, der für die Erbringung 

der Dienstleistung notwendig ist. 

 

Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Einsichtsrechts in das Teilnehmerverzeichnis 

der Hauptversammlung können andere Teilnehmer und Aktionäre Einblick in die in dem Teil-

nehmerverzeichnis über sie erfassten Daten erlangen. Auch im Rahmen von bekanntma-

chungspflichtigen Tagesordnungsergänzungsverlangen, Gegenanträgen bzw. -wahlvorschlä-

gen werden, wenn diese Anträge von Aktionären und Aktionärsvertretern gestellt werden, ihre 

personenbezogenen Daten veröffentlicht. 

 

Die oben genannten Daten werden je nach Einzelfall bis zu drei Jahre (aber nicht weniger als 

zwei Jahre) nach Beendigung der Hauptversammlung aufbewahrt und dann gelöscht, es sei 

denn, die weitere Verarbeitung der Daten ist im Einzelfall noch zur Bearbeitung von Anträgen, 

Entscheidungen oder rechtlichen Verfahren in Bezug auf die Hauptversammlung erforderlich. 

 

Für die virtuelle Hauptversammlung werden zusätzliche personenbezogene Daten in soge-

nannten „Logfiles“ verarbeitet, um die Virtualisierung technisch zu ermöglichen und deren Ad-

ministration zu vereinfachen. Dies betrifft z.B. ihre IP-Adresse, den von ihnen verwendeten 

Webbrowser sowie Datum und Uhrzeit des Aufrufs. Diese Daten werden nach der Durchfüh-

rung der Hauptversammlung gelöscht. Die Gesellschaft verwendet diese Daten zu keinen an-

deren Zwecken als hier angegeben. 

 

Aktionäre und Aktionärsvertreter haben das Recht, über die personenbezogenen Daten, die 

über sie gespeichert wurden, auf Antrag unentgeltlich Auskunft zu erhalten. Zusätzlich haben 

sie das Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten, das Recht, die Einschränkung der Verarbei-

tung von zu umfangreich verarbeiteten Daten zu verlangen und das Recht auf Löschung von 

unrechtmäßig verarbeiteten bzw. zu lange gespeicherten personenbezogenen Daten (soweit 

dem keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht und keine sonstigen Gründe nach Art. 17 Abs. 3 

DSGVO entgegenstehen). Darüber hinaus haben Aktionäre und Aktionärsvertreter das Recht 

auf Übertragung sämtlicher von ihnen an die Gesellschaft übergebener Daten in einem gängi-

gen Dateiformat (Recht auf „Datenportabilität“). 

 

Zur Ausübung der Rechte genügt eine entsprechende E-Mail an: info@clockchain-ag.de 

 

Darüber hinaus haben Aktionäre und Aktionärsvertreter auch das Recht zur Beschwerde bei 

einer Datenschutzaufsichtsbehörde. 
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Den Datenschutzbeauftragten der Clockchain AG erreichen die Aktionäre und Aktionärsver-

treter unter folgender Adresse: 

 

CLOCKCHAIN AG 

Rungestraße 9 

10179 Berlin 

Tel:/Fax +49 (0)30 20 84 98 82 6 

E-Mail: info@clockchain-ag.de 

 

Berlin, im Mai 2020 

CLOCKCHAIN AG 

Der Vorstand 


